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(710-1) Nr. 929.

Elinuerultq
au Josef C c r k u c n i l und dessen Prätcn-

deuten, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l Bezirksgerichte Fcistriz

wiro dem Josef Certuenit und desscn Prä-
tcndcnteu, unbekannten Aufenthaltes, hier-
mit erinnert:

Es habe Gregor Barbis vo„ Postein-
schel wider dieselben die Klage auf Ersiz-
zuna der Vicrlclhube zu Postejnc Urb,-
N>. 27 aditilchengilt St . Helena zu Plc>»,
«ud pr^L». 3. Februar 1870, Z, 929,
hiergelichls eingebracht, worüber zur ordent»
lichen mündlichen Ve« Handlung die Tag-
sahung auf den

4. M a i 1 8 7 0 ,
flNH 8 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a> G. O. angcordoet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Anfenthaltcs Josef
Walleniik von Posleinschct Nr. 18 als
^Ulktor acl llctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verstimmet, daß sie allcnf.ills zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einru
undern Sachwalter zu bestellen und anhcr
l'llmt,uft zu machen habcn, widrigens diese
ĉchtbsache mit dem aufgestellten Curatur

"e> handelt werden wird.
K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 3tn>

Februar 1870.

(7l1—s) Nr. 930.

Erinllcruttg
U" Josef Cer t ven i l und dessen Präten«

denten, unbekannte» Aufenthaltes.
Von dem l. l. BezirtSgclichte Fcistriz

w'rd dem Josef Cerlvenit und dessen Prä^
el'dkntcn, unbekannten Aufenthaltes, hier«

'lnt erinnert:
, . ^ lzabc Gregor Bmliis von Posteiu-
'cyei Nr, 17 wider dieselben die Klage
«us <Hrschung der Biertclhube, resp, Mahl-
MWe Urb.. Nr. 43 uä Out Nadclseg^,
^"« P1-2W. 3. Februar 1870, Z. 930.
mnamts eingebracht, worüber zur vrdcnt-
'lyen mundlichen Verhandlung die Tag.

latzung auf den

4. M a i 1 8 7 0 ,
ttüh 8 Uhr, mit dem Anhange dcs tz 29
«' V. O. angeordnet und dcu Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef

WaUcl>ö<c von Posteinschel Nr. 18 als
OuiÄtor uä uctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und auher
namhaft zu machen habcn, widrigen? diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werden wird. !

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 3tcn
Februar 1870.

(582—1) Nr7820^

Elilmelung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ausprcchcrn der m>
gedachten Realitäten hiermit erinnert:

Es hc>l»e Johann Kol'au M l . von Planina
Nr. 37 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung der Weide v Oolilli oder 1>re8kü!i,
Parz.«Nr.13l3; des Hauses Cl,nsc.-)ir. 3?
iil Planina sammt Zugchor, mit Hufraum
und Dilngersta'ltc, j»doch mit A»Snahmc
der neuen Viehslallung und des Hofranmcö
von zwei illoflern Breite von dcr Viuucr
bis zur Stallthür und nach der ganze»
Bl<ilc dieser Slallihürj d<e> Mcrs 1'oä
Illuuo, Parzellen Nr, 5)63 mit 2 3 3 < " / ^
^_Ittlft. nnd P.>rz..Nr. 555 mit 6 6 2 ' " / , ^
l_^Klfl.; des Aclcro t)l,rm«1iä6, Parz,.Nr.
730 nut 9 2 ' " / ^ , l_!Hilsl.; dcö Äckcrs I'oä
du6ur^0V6m vorUlm, Parz,'Nr. 0^2 mit
211«"/ ,^ I_!«lft., und dcr Wlcsc^n i^« ,
Parz.'Nr.823 mit 2Ioch 78 " ° / , ^ !_!ztlft.,
l̂ ud piÄO». 19, Februar 1870, Z. 826,
hicramtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tugsatzuug auf den

3. M a i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelaunttn Aufenthaltes Ios<f
Pclric von Pianina als (lurktor uä licwm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhec
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vclhaxdcll wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 20ten
Februar 1870.

( 8 2 6 - 2 ) Nr. 4603.

Erecutive
Rcalitätell-VersteigelUlls;.

Vom l. l. städl.-deleg. BczirlSgcrichlc
iu L.libach wird bekannt neiilachl: '

ÜS sei über A"suchci, der k t. Finanzpro-
curatur in Laibach die executive Verstei-
gerung der dcm Plimus Erbcznit resp
Johann ErbeZiut von Pöndorf gehörigen,
gerichtlich auf 1325 fl. geschätzten, im
Oruudbuche der Pfurihofqill Rlifniz 8ud
Urb. ' Nr. 79/a. r>ollolnme»dcn Rralilät
M . 8 ft. 5 kr, f. A,, bewilliget und hiczu
drei Fcilbiclungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte ans den

3. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichlölaiizlci mit den, Anhange
angeordnet worden, daß die Psaudrealität
bei dcr ersten und zweite» Fcllbielung mn
»in oder über dcu Schä'tmngswcrlh, bei
der drillen aber nlich uulcr de»>s,lbci> hint-,
ungrgcbcn werden wird.

Die Licitaliousbcdinguissc, woruach ins^
besondere jcdcr ^icilant vor gcmachlcm
Auvotc ein 10pcrc. Vadium zu Handen

^ dcr Vicitations Conlluilstou zu crlcgeu hat,
so wie baS Schätzungöprotuloll u»d dcr
Gruudbucherflracl können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^aibach. am I^i. März 1870.

(844 -2 ) Nr. 1718.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Gezirtögcrichle Feistriz

wird hicmit bekannt gemach!:
Es sei über das Ansuchn, der l. k. Fi-

nanzprocuratur 3aibach uom. dcs huben
Acrars ge.icu AudrcaS Kruh von Schamtnje

! 'Ilr I wegen aus dcm Rückslcmdsauswcise
!uom 30. März 1809, Z. 208, schuldi«cr
85 st. 29.̂  kr. «. «. e. in dic execulioc
öffentliche Veisteigerung drr dcm ^tzlcin
^chöriucn, im Glundbuchc der Hcrrschusl
Picm Urb.»Nr. 18 vorlonimcndcn Rea-
lität sammt An< und Zubehör, im gc«
sichtlich erhobene» Schahungswerthe von

710 fl ö, W., gcwilliget und ^ur Vornahme
dcrsclbcu die Fcilbictungs-Tagsatzungcn
auf den

13, M a i ,
l 4. J u n i und
1 5. J u l i , 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uh>, hieran
richlS nul dem Ai'lianae bcstinlinl worden,
duß dic feilzubietende Rcalität.'inii bei der
letzten Fcilbielnng a»ch unter dein Schaz»
zuug«<wcrttic an dcn Meistbictrnden hiotan-
gegebcn werde.

Das schätzungsplototoll, der Giund«
buchö<flract und oie ^icilutiouSbc^iiign sse
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
lichcn Amlsstundcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Feist,ij, am 4ten
März 1870.

( 8 2 4 - 2 ) Nr7^230^'

Erecutive
Ncalitaten-Vl'rstfilicnlllg.

Vom l, l. stadl.-dtlcg. BezillSgcrichle in
^aibach wird bekannt ucmachl:

Es sei über Ansuchen der l, k. Finanz«
procuratur ii> Laibach die efecut>ve Ver»
slciqeiuug der dcr M>nill Mechlc resp.
Iosls Mccklc von Udinc gcliöiigen, ge-
richllich a»s 15)2! fl. 20 kr. geschätzten, im
Grimdliuche Gulcnscld ^i l^ Urb. Nr. 57/»
Tom. I, Fo>. l i oorlomnllnde,, Realität
1>L<. 74 fl 38 kr, c. «. c bewilliget, und
diczu drei FcilbirlnligS'Tclgsahunaeu, Ulld
;war die elste auf den

3 0. M a i ,
die Meile auf den

2, J u l i
und die drille auf dln

3. August 1 8 7 0 ,
jldcsmal Volmittags vo» 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichlslai'zlci mit dem Anhange angc-
ordxel worden, daß die Pfandrealilüt bei
d r erstc» u»d zweiten Fcilbietung nur um
oder über den Schatzungowcrth. bei der
dlitlin a!cr uuch unler demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach
ixsbesondcrc jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbolc ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitalions-Columission zu crllgen Hut,
so wie das SchätzlmgSplotololl und der
Glundduchscxtratt tonnen in dcr diesge-
ilchlücl'cn Registratur cingesehc» wclde«.

Laibach, am 8. März 1870.
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K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft.
Vom R. 3 l » i K. «ss an wird der letzte von I i S o k S i »

nach V ? u « l 5 verkehrende Zug Nr. 1117 statt um 7 Uhr
45 Minuten, erst um 9 Uhr 20 Minuten Abends abgehen und
eine directe Verbindung zwischen der Kronprinz Rudolf- und
der Südbahn vermitteln.

Bon demselben Tage an werden die Hüge zwischen
Zl i 'UVtc » . M . und Wit. Mi«tR»SR ohne Wagenwechsel
in I i v o k V i R verkehren.

W i e n , im April 1870.

<97«) Die General Direction.

aller Zystt'Ml! fxr Schmidt, Schilhmachrr und Fanull^ü z»
brdcutcnd hcraligcsrhtcn Preise» unter uollständigrr Garantie,
Handmaschiueu uan 23 Ins 50 f l . aufwärts.

Illuslrirte Preisblätter auf Vcrlaunrn franco mid qratiö,

91. Bo l l i i i a im
in Wien,(597-7)

Nothenthurmslraße Nr. .'N und Mariahilfcrftrahe Nr. 91.

Größtes Laaer aller Sorten Nähmaichmen.
Agenten werden gesucht.

A Nur die Menge bringt's! l

Ällstur bei Witte!!
A Vest reftlllirte ^

A Nur ^M« fl. 3.90 I M - ^
<̂  Ein? (?l,i„nsildcv Taŝ michr. s'
ŝ  N u r ^ W L f l - ^ - ^ i M - s
^j Ei'icTalmiaoldnlir. l̂
<̂  Nur ̂ MO fl. <i und 9 ZM" s
^Eine feine 2avo„ettl>„l,r, Talmigold ̂
f!< (mit^ovveldeskel. ' i
<^ Nur "WW ss. «0.^0 I M ^ 7
luEine ellglisckc (?v l i „der» l ) r mit Kry-^
(^ Nnr ^ ^ V f l . 14 u»d l « z M " l̂
luEiue cnqlifche <prince of W a l e s 3te-l)
V mon to i r -Nh r , stärlstcu Kalibers und fein- ^
(nstkll Kristallgläsern in echtem, gediegenen^
^ ^ Talmigold, "
^ Nnr ^ W L f l . 1 40 5 M - ^
>/> Eine feinste Par iser Vronce S a n d u h r . ^
^ Nur ^ > W fl- 2 i M " ^
^PariserBroncenlireu feinerer Aus^ ^
^ filhruust mit Wecker. ^
^ Nur ^>W 2,1 kr, D M " l^
^ Sonnenuhren mit Eompaft, Taschen- ^
^ format. ^
1̂  Alle Uh'sii sind best rcgulirt. ^
!̂ Nur ^WW »0 t r D U - !^

^einGcncralnhrschlusscl, für jcdc Uhr passend.̂
^ Nur -MW 80 kr. nud l fl. U M - l^
/) Echte Talmiftoll» - Uhrketten. ŝ
^ Nur ̂ WW fl, l.<i0 D M - "
-̂  Diesslben lang, vcncNaucr Fâ on i/i
/)Nur ^WG ^<», <»" br "ud l fl, 2>M" ŝ
^ Ringe in Talmigold. ^

^Nur bei Witte»
^ lN Ween, L
H Kärl'tnetstraße 3lr. 59. (728-5)^
^2^35^57? ^2> <^) cî > c7̂ > c^, <^» c 7 ? 5 ^ 5 ^ Ä

(958) Nr. 1803.

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

gerichte in Laibach wurde am 9ten
Apri l 1870 im Register für Ein-
zelsirmen eingetragen die Fi rma:

I . U. Podrckar
zum Betriebe einer Gemischtwaaren-
Handlung in Stein. Firma-Inhaber
ist Herr I . N. P o d r e k a r in Stein.

Gleichzeitig wurde die im Regi-
ster für Einzelnfirmen eingetragene
Firma

Ilckoli Pl). Vrel
zmn Betriebe einer Gemischtwaaren-
haudwng w Stein, über Ansuchen
des Firma-InHaders Herrn J a k o b
P h . O r e l , Handelsmannes in Schön-
stein in Steiermart, gelöscht.

Laibach, am 6. April 1870.

(944—2) Nr. 1638.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Herrn Samson Trigler und
seinen allfälligen gleichfalls unbekann-
ten Erben erinnert:

Es sei denselben der hierortige
Advocat Herr Dr . Rudolf als Nura-
tor aä aotum zur Empfangnahme
des über das Löschungsgesuch der
Frau Julie Baumgarten von Wi l -
denegg erflossenen Bescheides ddo. Iten
Febr. 1870, Z. 519, bestellt worden.

Laibach, am 5. April 1870.

(955-1) Nr. 6682.

Cmatcls-Aufhebung.
Vom t. l. städt. - dclrg. Oezlltsgcrichte

Laibach wird hirmit betülmt gemacht:
Das t. t. ^andcSgerichl Laibach habe

mit Beschluß vom 29. v. M . , H. 1538,
die wider den gewesenen Pfarrer A l o i s
P e h a r z miterm I.Fclir. 1868, Z. 547,
wegen Irrsimligleit verhängte Curaiel auf-
zuheben befunden.

Laibach, am 14. April 1870.

( 8 2 7 - 1 ) Nr. 4229.

Erecutive
ReMätcn-Versteigeruug.

Vom l. l. städt. - ocleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcmachl:

ES sei üdcr Ansuchen der t. l, Fiuanz-
Procuratur in Laibach die executive Berstet-
gcrnng der dem Johann Bider von Pod
goiica gehörigen, gerichtlich auf I754f l .
geschätzten, im Orundbuche Wechensteill
äud Ulb.-Nr. ii02, Rect.-)ir. 116, Tom. 1,
Fol. 7? vorkommenden Realität pet. 289 ft.
69 kr. s. A. , bewilliget und hiezu drei
Ücilbictungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dm

30. M a i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1870,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtsünizlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandr«alität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schatzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach ins«
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
LicitationS-Commission zu erlegen hat, so-
wie dasSchätzungsprototoll und der Grund-
buchseftract können Hiergerichts eingesehen
werden.

Laibach, am 8. März 1870.

Die MMrellMbtheilNua
der k. k. priv. allgem. Verkehrsbank,

Wien, Audolfsplatz l 3 .
nbernunmt Waaren aller Art zur H5l«»>nzs<'r»,»j5, >l<.»c<»>«»«»zf und zum

Eröffnet H^Hl»»»»k,Hut^» und >^»««^vi,><>,<»>> ein reiches Absatzgebiet
ihrer Erzeugnisse zu höchsten Preisen, gidt Vorschüsse auf Maaren und Productc,
macht Sfteditions« und Cmumissionsgeschafte zu den mäßigs!m Vedingunssen, die uon
Fall zu Fall verembart werden können. (347—11)

(945—1) Nr. 1784.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannt wo befind-
lichen Gertrand Tscherinka, Stefan
Sdeschar, Franz Lenartschitsch, Ie rn i ,
Miza, Anton und Jakob Lenartschitsch
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Bartholomä' Lenartschitsch, als
Besitzer der im magistratlichen Grund-
buche nul) Rect.-Nr. 543 vorkommen-
den Eindrittel-Wiese, pto. Verjä'hrt-
und Erlöschungserklärung der zu ihren
Gunsten hierauf haftenden Satzposten
pr. 900 st., 1200 fl. und 300 f l .
die Klage äs pran. 5. April 1870,
Z. 1784, eingebracht, und um richter-
liche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten wider ihren allfälligen Rechts-
nachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichtsadvocaten Dr. Robert
v. Schrey als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtsfache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Da nun die obige Klage den Ge-
klagten zu Handen ihres Curators
Dr. Robert v. Schrey, um die

b i n n e n 9 0 T a g e n

a. a. 1-. zu erstattende Einrede, zuge-
fertigt worden ist, so werden die Ge
klagten dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Dr . v. Schrey die
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
bcsonderes, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würden.

Laibach, am 12. April 1870.

(956-1) Nr. 6117.

Dritte cxec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicle vom lOlcn

Februar 1870, Z. 233«, wird bclannt
gemacht:

Es werde, nachdem bei der mit Bescheid
vom 20. Februar 1870, Z. 2336, auf den
2. April l. I . angeordneten zweiten execu-
lioen Feilbictung der zum Michael Smole«
scheu Verlasse gehöligen Realität zu Igg-
lack aä Gruudbuch Sonneg sub Ulb.-Nr.
2 l 3 , Fol . -Nr. 8 aä Igylack kein Kauf-
lustiger erschienen ist, wird lediglich zur
dritten auf den

4. M a i 1 8 7 0

angeordneten Feilbietung mit dem Beisätze
geschritten, daß obige Realität hiebei auch
unter dem gerichtlichen Schätzungswerlhe
ftr, 180 st. an den Meistbietenden werde
hintangegeben werden.

K. I. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 10. April 1870.

(8»!<.)-I) Nr. lM09 .

Reassumirmlst
execuüver Fcilbietung.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Fcistii;
wird bela»»t gcmachl:

ES fei über Ansuchen dc< Voimündel'
der mj. FlllüziSla Giöan, als (5>bin dcd
Franz Gican von Fcisti iz, die nul Bescheide
vom 9. September l863, Z. 4666, ans
den 23. October, 24. November u»d 23!cn
December 1863 angeordnet gewesene, aber
sistirte executive Fcilbietung der dem Johann
Olahor von Smesj.' N i , 22 nchörigen,
im (Hiundbnche kä Mühlhosen 8u!) Uib,-
Nr .W voitommcnden Ne<ililäl snnmt An-
und Zugehör, im gerichtlich erliobcnen
Schätzungswerthe von 298 ft. 7Z'/, tr.
pow. 3 l5 fl. <!. u. 0. im Neassumirnngs<
wege auf den

6. M a i ,
7. J u n i und
8. J u l i 1870 ,

i/bcSmal Vormittags 1l) Uhr, !n der hie-
sigcn OcrichlSlanzlei mil dem uoria.cn A»'
i)ange angeordnet wordm.

K. t. Bezillsgericht Feistriz, am 29,'len
Osceindcr 1869.
^922—1) Nr?7060.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mathias

K o b c l i c von Maicilc.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird dcm nnbclaxnl wo befindlichen
MalhiaS Kobctiö von Maicrlc hiermit er-
innert:

Es habe die k. l. Finanzprocuratur in
Laibach, nom. des z» errichtenden Taub-
stummen-Institutes in strain, als Ul,wc,sal>
cibcn nacl, Pfarrdechant Ignaz Holzapfel,
wider denselben die Klage auf Verjährt-
anerlennung der Forderung pr. 95 ft. C.M.
und Lüschungsa.estattuna bei der Realität
Nectf.-Nr. 543' / , <̂1 Herrschaft Pölland.
8ud 7)lii08. 31. December 1869, Z 7060,
hieramts ein,>ebracht, worüber zur miiud-
lichcn Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. M a i 1 8 7 0 ,
frich 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalles Josef
Hrclla M i . von Jelschcunit als Oumwr
iul llotum ans ihre Gefahr n»d Kosten
bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bcstcllcu und ai'hcr
namhaft zu machen haben, widrigen^ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curalor
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
31. December 1869.

(888—2) Nr. W l0 .

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Mi t Bezng auf daS diesgerichtliche
Edict vom 14. Juni 1869, Z. 29l6,
wird betanot gcmacht, daß die auf den
4. März l. I . angeordnete dritte executive
Feilbictung der dcm Mathias Oberstar
von Slatcnrt gehörigen, daselbst «ud Nr. 14
ssclegencn, im Grundbnche der Herrschaft
Reifniz 8ud Urb.-Nr. 647 vorkommenden,
auf 1850 f l . gerichtlich geschätzten Reali-
tät über Ansuchen des Exccutionsfnhrers
auf den

1 1 . M a i d , I . ,
Vormittags 10 bis 12 Uhr, in der Ge<
richtskanzlci mit Bcibehal» dcs votlgen
Anhanges übertragen wurde.

K. t. Bczirlsgelichl Ncifniz, am inen
März 1870. .,
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Königl. ungar. Prämien-Anlehen
im Betrage von 300.000 st.

getheilt in SOO.OOO Lose zu j e 1OO «ulden.

§nbi€riptioni-Erossnuiig
auf 240.000 Lose

I V am ÄS. April 1. J. " f̂
Der Wiener Bank-Verein hat mit dor königl. ungarischen Regierung auf Grund des Gesetzartikels X vom Jahre 1870 ein

Uobereinkomnien wegen Uebernahme des Prämien-Anlohens, welches zufolge dieses Gesetzes ausgegeben wird, abgeschlossen, und
emittirt in Folge dessen im Verein mit der n. ö. Escomptgesellschaft, der k. k. priv. allgem. österr. Boden-Credit-Anstalt und
dem Hause S. M. v. Rothschild 300.000 Stück Lose ä lOOfl, wovon 240.000 Stück zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden.

Die sämmtlichen 300.000 Lose sind in 6000 Serien zu 50 Stück eingetheilt und werden binnen 50 Jahren in 128 Ziehun-
gen amortisirt.

Jedes Los besteht aus zwei halben Antheilen zu 50 fl.
Die erste Ziehung findet am 15. August 1. J. statt. Die Auszahlung der Gewinnste erfolgt ß Monate nach der Ziehung

bei der köuigl. Staats-Contral-Cassa in Post und bei der k. k. priv. allgem. österr. Boden-Credit-Anstalt ohne Steuerabzug.
Die Einzahlung erfolgt in vier liateu, und zwar

vom 10. bis 15. Mai 1. J. mit h1. 25
vom 5. bis 10. Juli 1. J. mit . . . . . . . . . . fl. 25
vom 5. bis 10. November 1. J. mit . '. '. . . . . '. fl] 25
vom 5. bis 10. Jfinnrr 1871 mit fl. 19

Zusammen . . fl. 94

Subskriptionen übernimmt die Wechselstube des

H. A. Skodlar in Laitach.

Sorbe» »schien : :!<».<«»« «ifcmplarc
(3. schr Ucvnn'hrtc >»> ̂ « - ». Auslande

Äusiage.) l'crcit» vcrssrisfc».

deren Urjachen und Heilung.
Dargrstrllt von I ) , - . I^i»«»»«,

Miialicd der mcb. Facultät ,» V^l«l».

"Ureis ss. 2. mit Iranco-Lost ss. 2.30.
Z» hnbru iu der

fllr

gelisimo l(rank!ioiton
(besonders Schwäche)

von 5»<«I . I > , . »««»<»? .
s t a d t , C»,,rre»tgasse 12, i» ' ^ i e l , .
Tässlichc Ordination von N lii« ^ Uhr.
Auch wird durch (5orrcsp°ndcl lz be-

jubelt „i,d wttdcn dir Mcd icamcnte bc-
>°rgt <oh!,r Posiiiachuahmc).
M4-2) Nr. 698.

Ed ic t
^ur Emberuflmg der Vcrlassenschafts-Gläu-
^ e r dcs vcrstorbcuc» Hcrrn F r a n z
" ° z e > , HulKübcsitzc»', Kräinrr und ^utlo-

Colleclant i» Ralschach.
Von drm l. l. Bezi, legn ichtc Natschach

Werden Diejenigen, welche als Mündiger
°" bie Bcrlllsscnschaft deß mn 17. März
^«70 ohne Testament vclstorlicncn Hau«,
"eschcrs. Krilmer« nnd Lotlocolleclanten
ss^" Ilaoz K o z c l eine Foidcrnnli zu
mucn haben, anfgcfoldcrt, bei diesem
^nichte zur Anmeldung und Darthnung
"Ncr Anspsilche den

3. J u n i 1 8 7 0 ,
l!^? ) " erscheinen, oder bis dahin ihr
"e'uch schriftlich zu überreichen, widri-
u^s denselben an die Vcrlasscnschnft,
«tnu s,c dmch Bczahluna der angcmel-
cicn ^ordtrungen erschöpft wttrdc, lein
"'lerer Anspruch zustiiudc, al« insofernc
'We» tin Pfandrecht gebührt.

Matschach, «m 7. April 1870.

— • . / * -*•<• • •* V ^ V Ä * » V 2 / W^V^TVy W^=f\3f " ~*-S«T\a* '» "•"*^*»\2/ ** ^+^n^zr ^ XJ-\S -̂"^ —^

Königl. ungar. Prämien-Anlehen
im Srtnigr m 30,000.000 iulben

getheilt in 300.000 Lose zu je 100 (jiulden.

Subscriptions-Eröffnung
»in £8. April I. J.

| Der Wiener Hank - Verein hat mit der königl. ungarischen Regierung auf Grund des Gesetz-
artikols X vom Jahre 1870 ein Uebereinkommen wegen Uebernahme des Prämien - Anlehens, welches

1 zufolge dieses CJesetzes ausgegeben wird, abgeschlossen, und emittirt in Folge dessen im Verein mit der
1 n. «. Eseompt-Gesellschaft, der k. k. priv. »llgem. Österr. Boden -Credit- Anstalt und dem Hause
' S. JH. v. Rothschild 300.000 Stück Lose a 100 fl., wovon 240.000 Stück zur öffentlichen Subscription
1 aufgelegt worden.
» Die sämmtlichen 300.000 Loso sind in 6000 Serien zu 50 Stück eingetheilt und werden binnen
1 50 Jahren in 128 Ziehungen amortisirt.

: |anj)ttrf|fcr 250.000 (L, 200.000 fl., 150.000 fl., 100.000 fl.
Jedes Los besteht aus zwei halben Antheilen zu 5 O fl.

Der Subscriptionspreis beträgt für jedes ganze Los 94 fl.
| Die erste Ziehung findet am 15. August 1. J. statt. Die Auszahlung der Gewiunste erfolgt

sechs Monate nach der Ziohung bei der königl. Staats - Central - Cassa in Pest und hei der k. k. privil.
) allgem. österr. Boden-Crodit-Anstalt o lm«' .**t<*u«»rab'/.ii(f. (
) U^F" Subscriptionen in Luihach werden angenommen hei *

(«77-D «#. C. •Mayer,

^577__3) Nr. 291.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den uubclamitcn Ansprcchcrn dcs Ackers
I'rodlmcn, hiermit erinnert:

ES habe Andreas Malneröik von Wip-
pach Nr. 29 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung deö in der Slcucrgemcindr Obcr-
feld unter Parz.-Nr. 672 mit dem Kata-

stralsiächcnmaße pr. 865" / , „<, I_IKlastcr
grlcgcncn Ackers ?ro<i6neiz., «uii r̂l>,08.
19. Jänner 1870, Z. 291, I,ie,amts ein.
gebracht, worüber zur mündlichcn Vsrhand-
lnug die Tagsatzung auf den

7. M a i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 8 29
a. O. O. axgeordnel nnd dcn Gcllaglen
we^c» ihrco unbelannten Ansculhallet« Jo-
hann ^wotel vou Wippach als (^u^tHl aä

lictum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestelle» und mcher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Älzirtsgerichl Wippach, am 20ten
Jänner 1870.
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*, Königlich £C«

ungarisches Prämien-Anlehen
tin »etraae »on 30,000.000 ^uOleii

getheilt in 300.000 Lose zu je 100 fl.

Subscript ions-Er Öffnung'
auf 240.000 Lose

mir am 2S. April 1. J. ^H

D e r Wiener Bank-Vere in hat mit dor königl. ungar. Regierung auf Grund des Gesetzartikels X vom
fahre 1870 ein Uebereinkommen wegen Uebernahme des Prämien-Anlehens, welches zufolge dieses Gesetzes
lusgegeben wird, abgeschlossen, und emittirt in Folge dessen im Verein mit der n. ö. Ks<4Olll|>t<itks<'llsch«tf(,
ler k. k. priv. all»eiii. österr. Boden - Credit - Anstalt und dem Hause S. M. v. Rothschild
J00.000 Stück Lose ii 100 11., wovon 240.000 Stück zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden.

Die sämmtlichen 300.000 Lose sind in 6000 Serien zu 50 Stück eingetheilt und werden binnen 50 Jah-
•en in 128 Ziehungen aillOl'tisirt.

Jedes Los besteht aus zwei halben Antheilen zu 50 fl.
Die erste Ziehung findet am 15. August 1. J. statt. Die Auszahlung der Gewinnsto erfolgt G Monate nach

ler Ziehung bei der konigl. Staats-Central-Casse in Pest und bei der k. k. priv. allgera. österr. Boden - Credit-
Anstalt ohne Steuerabzug.

Subscriptions-Bedingungen.
1. Die Subscription erfolgt Donnerstag- den 28. April 1. J.

in Wien bei der k. k. priv. allgem. österr. Boden-Credit-Anstalt,
„ der n. ö. Escomptgesellschaft und
„ dem Hause S. M. v. Rothschild;

in Pest bei dem ungarischen Boden-Credit-Institute;
in Frankfurt bei M. A. v Rothschild & Söhne.

2. Der Subscriptionsnms betrügt flir J«MI«S ganze Los ti. \U.
3. Das Kesultat der Subscription wird durcb die öffentlichen Blätter kundgemacht.

Bei Ueberzeichnungen werden die gezeichneten Beträge verhältüissmässig reducirt.
4. Die Zeichnung erfolgt in ganzen Losen.
5. Jeder Subscribent hat eine Caution im Hetrage von Zehn Gulden für jedes gezeichnete Los zu erlegen.

Die Caution kann in barem Gelde, in Hypothekar-Anweisungen, in Cassescheinen der Wiener und Pester Geld-
institute oder in an der Wiener Börse notirteu Werthpapieren nach dem Courswerthe bestehen.

6. Die Einzahlung erfolgt in vier Katen, und zwar
vom 10. bis 15. Mai 1. J. mit fl. 25
vom 5. bis 10. Juli 1. J. mit fl. 25
vom 5. bis 10. November 1. J. mit . . . . fl. 25
vom 5. bis 10. Jänner 1871 mit fl. 19

Zusammon fl. 94
Bei Erlag der ersten Einzahlung wird die im haaren Gelde geleistete Caution eingerechnet, dagegen die in Werth-

papieren erlegte Caution zurückgestellt, und auf Ueberbringer lautende Interimsscheine ausgefertigt.
7. Nach geleisteter zweiter Einzahlung worden den Besitzern von auf 50 Stück lautenden Interimsscheinen die Serien-

Nummern aufgegeben, mit welchen dieselben an den beiden Ziehuugon am 15. August und am 15. November theilnehmen.
Für Interimsschcine, welche auf woniger als 50 Stück lauten, werden Nummern nicht aufgegeben.

8. Die Interimsscheine können jederzeit voll eingezahlt werden, und werden in diesem Falle die vorausgezahlten Beträge
vom Erlags- bis zum Einzahlungstage mit 4°/0 verzinst.

9. Die definitiven Lose werden vom 15. Juli 1. J. angefangon gegen volleingczaliltc Interimsscheine ausgefolgt.
10. Subscriptionserklärungen, auf welche die erste Einzahlung mit 25 fl. für jedes Los bis zum 15. Mai 1. J. nicht ge-

leistet wurde, erlöschen und es verfällt die hiefüv erlegte Caution.
Für die weiteren Einzahlungen, welche nicht innerhalb der festgesetzten Einzahlungstermine geleistet werden, sind

6°/o Verzugszinsen zu vergüten.
Interimscheine, auf welche nicht sämmtliche Einzahlungen bis letzten Jänner 1871 geleistet sind, verlieren jedes

Bezugsrecht.
Die hierauf entfallenden Lose werden an der Börse verkauft und der Erlös nach Abzug der rückständig gewesenen

Einzahlungsraten sammt Verzugszinsen den Besitzern der Interimsscheine bis 1. Juli 1871 zur Verfügung gestellt.
Nach diesem Tage verfallen auch diese Beträge.

11. Die erste Einzahlung findet bei denselben Stellen statt, bei welchen die Zeichnung erfolgte.
Die späteren Katen können bei jeder der in Punkt 1 bezeichneten Subscriptionsstellen eingezahlt werden.

Wien, am 23. April 1870. (975)

Wiener Bank-Verein. N.-ö. Escompte-Gesellschaft.
* \x K' k. priv. allgem. y _

Jz österreichische Boden-Credit-Anstalt. S. M. v. Rothschild. *J

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayl. ^ Fedor Vaylberg m Laibach.


